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Einleitung
Herzlich Willkommen im St. Petri-Hospital Warburg…

…Ihrem Krankenhaus in der Region

In Warburg ist das St. Petri-Hospital ein wichtiger Garant für die Sicherstellung der
medizinischen, speziell der stationären Versorgung der Patienten in der Region.
Als einziges Krankenhaus im Süden des Kreises Höxter sind wir für Sie da, 365 Tage im Jahr 24
Stunden.
In unserem Einzugsgebiet, das sich bis in die angrenzenden Kreise Nordhessens erstreckt,
leben rund 42.000 Einwohner, von denen jährlich ca. 5.600 stationär in unserem Krankenhaus
behandelt werden.
Kein Krankenhausaufenthalt ist freiwillig. Im St. Petri-Hospital steht Ihnen ein qualifiziertes Team
aus Ärzten und Pflegekräften zur Seite, damit Ihre Genesung so schnell wie möglich erreicht
wird.
An dieser Stelle haben wir Ihnen umfassendes Informationsmaterial bereitgestellt. Sollten Sie
darüber hinaus noch Fragen haben, so können Sie sich jederzeit an uns wenden.
Die Betriebsleitung der St. Petri-Hospital Warburg gGmbH

Andrea Störmer
Pflegedienstleiterin
Dr. med. Christoph Konermann
Ärztlicher Direktor
Markus Tewes
Geschäftsführer

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Markus Tewes, ist verantwortlich
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
Krankenhaus-URL: http://www.st-petri-hospital.de
Email: info@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 910
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91444

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 260570384

A-3 Standort(nummer)

0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Krankenhauszweckverband Warburg

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Fachabteilung
1 HA Innere Medizin
2 HA Allgemeine Chirurgie
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# Abteilungsart Fachabteilung
3 BA Pädiatrie
4 BA Urologie
5 BA Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
6 Nicht-Bettenführend Radiologie
7 Nicht-Bettenführend Anästhesie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Teilnahme am

Notarztsystem
● 0100 - Innere Medizin
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 3600 - Anästhesie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Akupunktur
2 Atemgymnastik
3 Babyschwimmen Externe Schwimmkurse
4 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
5 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden
6 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
7 Bewegungstherapie
8 Bobath-Therapie
9 Diabetiker-Schulung
10 Diät- und Ernährungsberatung
11 Entlassungsmanagement
12 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
13 Geburtsvorbereitungskurse Hebammenpraxis am Haus
14 Kinästhetik
15 Lymphdrainage
16 Massage
17 Medizinische Fußpflege Praxis im Haus
18 Physikalische Therapie
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
19 Physiotherapie/ Krankengymnastik
20 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
Kooperation mit Praxis

21 Rückenschule/ Haltungsschulung
22 Schmerztherapie/ -management
23 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Kooperation mit Praxis
24 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Kooperation mit

Sanitätshaus
25 Wärme- u. Kälteanwendungen
26 Wirbelsäulengymnastik
27 Wundmanagement
28 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Rollstuhlgerechte Nasszellen
3 Unterbringung Begleitperson
4 Elektrisch verstellbare Betten im Wahlleistungsbereich
5 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer im Wahlleistungsbereich
6 Rundfunkempfang am Bett
7 Telefon
8 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
9 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)
10 Cafeteria
11 Faxempfang für Patienten
12 Fitnessraum
13 Friseursalon
14 Internetzugang
15 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
16 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)
17 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten
18 Maniküre/ Pediküre
19 Parkanlage
20 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"
21 Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109
SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

173

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

5438

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 8601
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin

Die Innere Abteilung ist auf die Versorgung aller Krankheitsbilder des internistischen
Fachbereiches eingestellt. Sie ist somit primäre Anlaufstelle für alle Patienten der Region
Warburg.

Besondere Schwerpunkte der Abteilung sind die Gastroenterologie und Kardiologie, die im St.
Petri-Hospital als Kompetenzzentren eingerichtet sind. Daneben bilden auch die Fachbereiche
Intensivmedizin, Angiologie, Diabetologie und Onkologie Behandlungsschwerpunkte der
Abteilung. Im Fachbereich Pulmologie gehört das Schlaf- Apnoe-Screening zum diagnostischen
Spektrum.

Intensive Kontakte mit der Möglichkeit zum raschen Patiententransfer bestehen zum
Herzkatheterlabor, zur Stroke Unit, zur Neurochirurgie des Klinikums Kassel und zum
Schlaflabor des Marienkrankenhauses Kassel.
Neben der stationären Versorgung der Patienten bestehen für die Fachbereiche Kardiologie,
Gastroenterologie und Onkologie auch umfangreiche ambulante Behandlungsmöglichkeiten.

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu den verantwortlichen Fachärzten, den einzelnen
Schwerpunkten der Abteilung, den Funktionsbereichen, dem Leistungsspektrum nach
Diagnosen sowie auch zu dem ambulanten Leistungsspektrum.

FA-Bezeichnung: Innere Medizin
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/innere/start.htm
Email: innere@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91245
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91447
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Schrittmachereingriffe
2 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
3 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes
4 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten
7 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
8 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]
9 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
11 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

(Diabetes, Schilddrüse, ..)
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes
13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
17 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
18 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
19 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
20 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
21 Intensivmedizin
22 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen
23 Diagnostik und Therapie von Allergien
24 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)
25 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
26 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
27 Naturheilkunde
28 Spezialsprechstunde
29 Native Sonographie
30 Eindimensionale Dopplersonographie
31 Duplexsonographie
32 Sonographie mit Kontrastmittel
33 Endosonographie
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
2 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

2490

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 174
2 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 143
3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 132
4 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 126
5 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 91
6 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung

der Atemwege
77

7 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 71
8 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
70

9 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 64
10 I63 Infarkt des Gehirns 62
11 I21 Akuter Herzinfarkt 61
12 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des

Zwölffingerdarmes
57

13 G40 Fallsucht (Epilepsie) 41
14 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 39
15 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 39
16 K25 Geschwür der Magenwand 37
17 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und

Dickdarmes
37

18 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 34
19 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
31

20 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 24
21 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 24
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
22 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 23
23 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
23

24 J20 Akute Entzündung der Bronchien 22
25 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 21
26 K80 Gallensteine 21
27 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 21
28 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 21
29 I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 20
30 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 19

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 607
2 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
443

3 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem
Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse

392

4 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 243
5 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 188
6 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 153
7 8-390 Lagerungsbehandlung 150
8 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch

die Speiseröhre hindurch
136

9 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 134
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
102

11 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 80
12 1-242 Hörprüfung 74
13 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 63
14 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von

außen
63

15 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

60

16 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit
Röntgenkontrastmittel

59

17 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit
Röntgenkontrastmittel

56

18 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 47
19 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs

mit Röntgenkontrastmittel
45
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
20 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 44
21 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 44
22 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege

als Untersuchung über eine Spiegelung
42

23 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarmes

41

24 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 33
25 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des

zentralen Venendruckes
33

26 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 31
27 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 30
28 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren

automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)
30

29 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystems
(Szintigraphie)

27

30 3-703 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Lunge (Szintigraphie) 26

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

● Koloskopie
● Gastroskopie
● Gastroenterologische Funktionsdiagnostik
● Onkologische Therapie
● Beratung bei spezifischen Krankheitsbildern
● ERCP
● Proktologie
● Herzschrittmacherkontrollen
● Kardiologische Diagnostik

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Wurden im Berichtszeitraum nicht durchgeführt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
3 Endoskop
4 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

24-Notfallverfügbarkeit ist
gegeben
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# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
5 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,

Dialyse,Peritonealdialyse)
24-Notfallverfügbarkeit ist
gegeben

6 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)
7 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben
8 Schlaflabor
9 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
10 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
11 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera)
12 Argon-Plasma-Beamer
13 Endosonographie-Anlage
14 Manometrie
15 pH-Metrie
16 Spiro-Ergometrie

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,5

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5,5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 42,2
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

36,17

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

1,23

Kommentar dazu:
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B-[2] Allgemeine Chirurgie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chirurgie

Die Chirurgie umfasst die Vorbeugung, Erkennung, konservative und operative Behandlung,
Nachsorge und Rehabilitation von chirurgischen Erkrankungen der Schilddrüse und der
Bauchorgane, von Krebserkrankungen, und bei Verletzungen, Verletzungsfolgen, angeborenen
und erworbenen Fehlformen, insbesondere der großen Gelenke, der Stütz- und
Bewegungsorgane.
Der chirurgische Abteilung stehen für die stationäre Behandlung ihrer Patienten 52 Betten sowie
3 Betten auf der interdisziplinären Intensivstation zur Verfügung.
Vorgehalten wird eine große Privat-, Kassen- und Berufsgenossenschaftsärztliche Ambulanz.
Durch Ermächtigung der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe ist der Chefarzt der
Abteilung zur Behandlung kassenärztlicher Patienten auf Überweisung eines niedergelassenen
Chirurgen oder Orthopäden berechtigt.
Der als Unfallarzt zugelassene Chefarzt ist zudem zur Behandlung schwer Unfallverletzter nach
§ 6 der Berufsgenossenschaften zugelassen.
Desweiteren hat der Chefarzt die volle Weiterbildungsermächtigung für den "Common trunk" der
allgemein Chirurgie sowie für zwölf Monate im Teilgebiet Unfall- und
Wiederherstellungs-Chirurgie.

Chefarzt Dr.
Christoph Konermann

Oberarzt Dr.
Peter Hülsmann

Oberarzt
Dirk Witzki

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/chirurgie/start.htm
Email: chirurgie@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91227
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91445
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Schrittmachereingriffe
2 Defibrillatoreingriffe
3 Behandlung von Verletzungen am Herzen
4 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Panzerherz)Thoraxchirurgie
5 Operationen wg. Thoraxtrauma
6 Thorakoskopische Eingriffe
7 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen
8 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)
10 Endokrine Chirurgie
11 Magen-Darm-Chirurgie
12 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
13 Tumorchirurgie
14 Metall-/ Fremdkörperentfernungen
15 Bandrekonstruktionen/ Plastiken
16 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik
17 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
18 Septische Knochenchirurgie
19 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens
24 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
25 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
26 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
27 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
28 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
29 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes
30 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
31 Chirurgie der peripheren Nerven
32 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn- Verletzungen
33 Minimal-invasive laparoskopische Operationen
34 Minimal-invasive endoskopische Operationen
35 Plastisch rekonstruktive Eingriffe
36 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
37 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut
38 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse
39 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse
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# Versorgungschwerpunkte
40 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie
41 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)
42 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
43 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens
44 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
45 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
46 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes
47 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien
48 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des

Bindegewebes
49 Native Sonographie
50 Endosonographie
51 Phlebographie
52 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Osteopathie/ Chiropraktik

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
2 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1543

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch 95
2 K80 Gallensteine 78
3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
74

4 S06 Verletzung des Schädelinneren 70
5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 65
6 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 64
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
7 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 58
8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 37
9 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 35
10 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 34
11 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 34
12 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung,

Entzündung mit Blutgerinnselbildung
30

13 M23 Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes 28
14 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der

Brustwirbelsäule
27

15 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 24
16 M72 Geschwulst von kollagenem Bindegewebe 23
17 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße 21
18 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 21
19 A46 Wundrose 20
20 C18 Dickdarmkrebs 20
21 M18 Erkrankung des Daumensattelgelenkes 18
22 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 18
23 L03 Diffuse Entzündung des Bindegewebes 17
24 M20 Erworbene Deformation (Formänderung) der Finger und Zehen 16
25 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 16
26 K42 Nabelbruch 15
27 I84 Hämorrhoiden 15
28 M54 Rückenschmerzen 15
29 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von

Bändern des Kniegelenkes
14

30 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 13

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-390 Lagerungsbehandlung 262
2 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 112
3 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
109

4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

107

5 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 104
6 5-511 Gallenblasenentfernung 94
7 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder

Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung
90
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
8 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
76

9 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit
Knochenvereinigung

73

10 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 71
11 5-811 Operation (durch Gelenkspiegelung) an der Gelenkkapselinnenhaut 69
12 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 68
13 5-469 Andere Operationen am Darm 62
14 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial

(Osteosynthesematerial)
59

15 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 57
16 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und

Unterhaut
55

17 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 54
18 5-470 Blinddarmentfernung 48
19 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens
47

20 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

45

21 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

44

22 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des
zentralen Venendruckes

42

23 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

38

24 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

37

25 5-788 Operationen an Mittelfußknochen und Zehenendglied des Fußes 36
26 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 32
27 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 31
28 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
30

29 5-786 Knochenvereinigung 29
30 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der

Bauchhöhle
29

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

● Notfallambulanz
● BG- Ambulanz
● Sprechstunde für Privatpatienten und Selbstzahler
● KV-Ambulanz
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Wurden im Berichtszeitraum nicht durchgeführt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop
2 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Orthopädie und Unfallchirurgie
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 26,37
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

23,88

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

1,76

Kommentar dazu:
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B-[3] Pädiatrie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Pädiatrie-Belegabteilung

Der Schwerpunkt unserer Behandlung liegt in der wohnortnahen, kindgerechten Betreuung in
Mutter-Kind-Einheiten einfacher pädiatrischer Akuterkrankungen. Durch die Zusammenarbeit mit
der zugehörigen pädiatrischen Praxis ergibt sich für unsere Patienten eine kurze Verweildauer
im Krankenhaus.
Neben der Notfallversorgung bei akuten Atemproblemen, Flüssigkeitsverlust und Krampfanfällen
führen wir die stationäre Überwachung, Diagnostik und Therapie der häufigen pädiatrischen
Erkrankungen durch, z.B. bei Gastroenteritis, Pseudokruppanfällen oder Asthma bronchiale.
Es steht uns dazu die Infusionstherapie, die Sauerstoffüberwachung, nächtliches Monitoring,
Ultraschall- und Röntgendiagnostik, sowie das Labor des Hauses zur Verfügung.
Darüber hinaus wird auch die Diagnostik bei chronischen Erkrankungen durchgeführt, sofern
diese stationär erfolgen muss, z.B. bei Stoffwechselstörung oder chronischen Bauchschmerzen.
Weiterführende, nicht im Akutfalle notwendige Diagnostik und Therapie wird in der
angeschlossenen pädiatrischen Praxis durchgeführt.
● Allergiediagnostik
● Lungenfunktionsprüfung
● Rhinomanometrie (Messung der Nasenatmung)
● Thympanometrie
● EKG
● Sinnesdiagnostik (Hören und Sehen)
● Sprachentwicklungsdiagnostik
● Allgemeine Entwicklungsdiagnostik
● Ergotherapeutische Diagnostik
● Ultraschalldiagnostik des Kopfes, der Säuglingshüften, des Bauchraumes und der Schilddrüse

FA-Bezeichnung: Pädiatrie
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/pädiatrie-belegabteilung/start.htm
Email: info@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91370
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91444

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)
2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtraktes
3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas
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# Versorgungschwerpunkte
4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen
6 Diagnostik und Therapie von Allergien
7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen
8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen

Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen
11 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (z.B. Ullrich-Turner-Syndrom,

Klinefelter Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom)
12 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener
13 Versorgung von Mehrlingen
14 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom)
15 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und

Schulalter
16 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Mitbehandlung der HNO-, Urologie-, Chirurgie- und Neugeborenenabteilung
Mitaufnahme von Begleitpersonen der Patienten im 2-Bett-Zimmer

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Mutter-Kind-Zimmer

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

408

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A08 Infektionen des Darmes durch Viren und sonstige näher

bezeichnete
83

2 B34 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 41
3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 40
4 J20 Akute Entzündung der Bronchien 39
5 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 25
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
6 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht

eingeordnet
23

7 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 19
8 G40 Fallsucht (Epilepsie) 10
9 R11 Übelkeit und Erbrechen 9
10 S06 Verletzung des Schädelinneren 6
11 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 6
12 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 6
13 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 6
14 R56 Krämpfe, anderenorts nicht eingeordnet 6
15 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen ≤5
16 A02 Sonstige Salmonelleninfektionen ≤5
17 L50 Nesselsucht ≤5
18 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
19 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung ≤5
20 B08 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautdefekte

gekennzeichnet sind
≤5

21 B00 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex] ≤5
22 R06 Störungen der Atmung ≤5
23 J45 Asthma bronchiale ≤5
24 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen ≤5
25 T78 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
26 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher

bezeichnete Ursachen
≤5

27 T43 Vergiftung durch Substanzen mit Wirkung auf die Psyche,
anderenorts nicht eingeordnet

≤5

28 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps ≤5
29 R57 Schock, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
30 R51 Kopfschmerz ≤5

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-016 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes (parenterale)

als medizinische Hauptbehandlung
169

2 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische
Hauptbehandlung

24

3 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

≤5

4 8-560 Lichttherapie ≤5
5 1-242 Hörprüfung ≤5
6 5-530 Verschluss eines Leistenbruches ≤5
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 8-390 Lagerungsbehandlung ≤5

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Lagen im Zeitraum nicht vor.

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

In dem Berichtsjahr wurden keine ambulanten Operationen durchgeführt.

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 1
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Pädiatrie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Kinder-Kardiologie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 3,59
Kommentar dazu:

Seite 22 von 49 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2007
St. Petri-Hospital gGmbH, Warburg

26.10.2007



Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

3,18

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[4] Urologie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die urologischen Praxen Dr. Reeh, Warburg, Hr. Mavi, Bad Arolsen und die
Gemeinschaftspraxis Dr. Gumbel / Dr. Otto, Wolfhagen bieten in Kooperation ein umfangreiches
stationäres und ambulantes Leistungsspektrum der Diagnostik und Therapie urologischer
Erkrankungen.

Langjährige Erfahrung und der Einsatz moderner Technik gewährleisten eine effiziente und
patientenorientierte Behandlung.
FA-Bezeichnung: Urologie
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/urologie-belegabteilung/start.htm
Email: info@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91368
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91444

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz
3 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis
4 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters
5 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems
6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane
7 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems
8 Kinderurologie
9 Minimal-invasive endoskopische Operationen
10 Tumorchirurgie
11 Spezialsprechstunde

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Kontinenztraining/
Inkontinenzberatung
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
2 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

767

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 163
2 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch

Harnrückfluss
94

3 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 81
4 C67 Krebs der Harnblase 80
5 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 57
6 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 34
7 N45 Entzündung des Hodens und des Nebenhodens 31
8 N30 Entzündung der Harnblase 23
9 N31 Neuromuskuläre Funktionsstörung der Harnblase, anderenorts nicht

eingeordnet
23

10 N35 Verengung der Harnröhre 21
11 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 20
12 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 15
13 N41 Entzündliche Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 14
14 N44 Hodenverdrehung und Stieldrehung des Hodenanhanges 12
15 D30 Gutartiges Geschwulst der Harnorgane 11
16 R31 Nicht näher bezeichnetes Blut im Harn (Hämaturie) 8
17 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 7
18 Q53 Hodenhochstand (Nondescensus testis) 7
19 N42 Sonstige Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 6
20 N47 Vergrößerung der Vorhaut (durch Zellwachstum), Vorhautverengung

und Spanischer Kragen (Abschnürung der Eichel durch
geschwollene zurückgestriffene Vorhaut, Paraphimose)

≤5

21 N21 Stein in den unteren Harnwegen ≤5
22 A41 Sonstige Blutvergiftung ≤5
23 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lendenwirbelsäulen- u.

Kreuzbeinregion und des Beckens
≤5

24 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion ≤5
25 R32 Nicht näher bezeichnete Harninkontinenz ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
26 Q62 Angeborene verschließende Defekte des Nierenbeckens und

angeborene Fehlbildungen des Ureters
≤5

27 N36 Sonstige Krankheiten der Harnröhre ≤5
28 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) ≤5
29 K40 Leistenbruch ≤5
30 N46 Unfruchtbarkeit beim Mann ≤5

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-136 Einlegen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in die Harnröhre 245
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 195
3 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 169
4 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung,

Entfernung) von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch die
Harnröhre

120

5 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der Vorsteherdrüse
(Prostata) durch die Harnröhre

103

6 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 87
7 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit Stoßwellen von

außen (ESWL)
79

8 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur Steinbehandlung,
durch Haut und Niere hindurch und durch die Harnröhre hindurch

73

9 5-572 Künstlicher Blasenausgang 69
10 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem)

Gewebe der Harnröhre
59

11 8-390 Lagerungsbehandlung 32
12 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
30

13 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des
Schambeins durch die Haut

28

14 1-665 Spiegelung der Harnleiter und der Niere 27
15 1-464 Gewebeentnahme (über den Enddarm) an männlichen

Geschlechtsorganen
22

16 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit
Röntgenkontrastmittel

17

17 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystems
(Szintigraphie)

16

18 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen der
Harnblase über eine Spiegelung

12

19 5-593 Zügeloperationen durch die Scheide hindurch (bei Harninkontinenz) 12
20 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 11
21 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 11
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
22 5-611 Operation eines Wasserhodens (Hydrocele testis, durch

Bauchflüssigkeit vergrößerten Hoden)
10

23 5-634 Rekonstruktion des Samenstranges 9
24 5-631 Exzision im Bereich des Nebenhodens 7
25 5-609 Andere Operationen an der Vorsteherdrüse (Prostata) 7
26 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 6
27 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
6

28 5-622 Einseitige Entfernung des Hodens ≤5
29 1-650 Spiegelung des Dickdarmes ≤5
30 8-138 Wechsel und Entfernung eines Katheters der Niere (nach Eröffnung

der Niere und zur Ausleitung durch die Haut)
≤5

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Dermatochirurgische Eingrife der Kategorie A1 ( Phimosen )

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Wurden im Berichtszeitraum nicht erbracht

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop Alle gängigen Endoskope

der Urologie vorhanden
2 Lithotripter (ESWL) Alle 4-6 Wochen für

einen Tag vorhanden
3 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
4 Uroflow/ Blasendruckmessung In der angeschlossenen

Praxis

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 4
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Kommentar dazu:

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 8,58
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

7,62

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[5] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Wir bieten in unserer Belegabteilung im St. Petri-Hospital in Warburg eine breite Palette an
operativen Eingriffen unseres Fachgebietes an.
3 mal wöchentlich Operationsbetrieb mit fachärztlich überwachter Narkose, auf Wunsch auch in
Lokal-Anästhesie.
Die Zimmer, davon einige Mutter-Kind-Zimmer, sind mit Telefon und Kabelanschluss
ausgestattet.
Pflegeeinheit mit kinderärztlicher Belegabteilung. Tägliche Mitbetreuung der Kinder durch den
kinderärztlichen Kollegen.

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/HNO-belegabteilung/start.htm
Email: info@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91370
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91444

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres
4 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte)
5 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
6 Schwindeldiagnostik und -therapie
7 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege
8 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
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# Versorgungschwerpunkte
10 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
11 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes
14 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich
15 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren
16 Interdisziplinäre Tumornachsorge

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe A-9

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Mutter-Kind-Zimmer

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

230

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 167
2 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 24
3 R04 Blutung aus den Atemwegen ≤5
4 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung ≤5
5 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht

(Peritonsillarabszess)
≤5

6 B27 Pfeiffer-Drüsenfieber ≤5
7 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses ≤5
8 K12 Entzündung der Mundschleimhaut und verwandte Krankheiten ≤5
9 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen ≤5
10 H91 Sonstiger Hörverlust ≤5
11 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln ≤5
12 L04 Akute entzündliche Lymphknotenschwellung ≤5
13 H81 Störungen des Gleichgewichtes ≤5
14 B08 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautdefekte

gekennzeichnet sind
≤5

15 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
16 D17 Gutartiges Geschwulst des Fettgewebes ≤5
17 H93 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
18 T88 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und

medizinischer Behandlung, anderenorts nicht eingeordnet
≤5

19 D50 Blutarmut wegen Eisenmangel ≤5
20 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen ≤5
21 J96 Eingeschränkte Lungenfunktion, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
22 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet ≤5

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 124
2 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 122
3 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 42
4 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des Trommelfells 42
5 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 41
6 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und

Wiederherstellung der Nasenscheidewand
25

7 8-020 Spritzen zur Behandlung 19
8 1-611 Spiegelung des Rachens 18
9 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 11
10 5-289 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 9
11 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 6
12 8-500 Ausstopfen einer Nasenblutung zur Blutstillung ≤5
13 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen ≤5
14 5-210 Operative Behandlung einer Nasenblutung ≤5
15 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und

Unterhaut
≤5

16 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle ≤5
17 5-285 Rachenmandel-Entfernung ≤5
18 5-284 Herausschneiden und Gewebezerstörung einer

Zungengrundmandel
≤5

19 5-262 Entfernung einer Speicheldrüse ≤5
20 5-065 Exzision des nicht zurückgebildenden Ganges zwischen

Schilddrüse und Zunge (Ductus thyreoglossus)
≤5

21 5-995 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett
durchgeführt)

≤5

22 1-666 Spiegelung einer Harnableitung zur Untersuchung ≤5
23 1-242 Hörprüfung ≤5
24 5-201 Entfernung einer Ablaufröhrchens der Paukenhöhle ≤5
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
25 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
≤5

26 5-279 Andere Operationen am Mund ≤5
27 5-275 Wiederherstellung des Gaumens ≤5
28 1-414 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Nase ≤5
29 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize

(evozierter Potentiale)
≤5

30 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase ≤5

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

● Adenotomien
● Eingriffe der HNO-Chirurgie der Kategorien N1, N2 und N5
● Kleine operative Eingriffe im Hals-Nasen-Ohren-Mund-Bereich

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Wurden im Berichtszeitraum nicht erbracht

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Audiometrie-Labor Einschließlich

Hörgeräte-Überprüfung
in der angschlossenen
Praxis

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 2
Kommentar dazu:
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B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 2,72
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

2,41

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[6] Radiologie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Leistungsspektrum der Radiologie

Konventionelle Radiologie

Die Röntgendiagnostik hat sich durch die technischen Weiterentwicklungen in den letzten Jahren
erheblich verändert. Die Bildqualität ist gegenüber früheren Jahren
deutlich verbessert, die Strahlendosis deutlich reduziert worden.
Insbesondere bei Röntgenuntersuchungen von Kindern verzeichnet man, aufgrund des
Einsatzes spezieller Filter und Verstärkerfolien, eine deutlich niedrigere Strahlen-
dosis. Erfreulich sind auch die Fortschritte auf dem Gebiet der Kontrastmittel. So überzeugen die
modernen Kontrastmittel durch eine allgemein sehr gute Verträglichkeit.
Viele frühere, aufwendige und risikoreiche Untersuchungsmethoden sind durch den Einsatz
moderner Radiologischer Verfahren überflüssig geworden.

FA-Bezeichnung: Radiologie
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/radiologie/start.htm
Email: info@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91268
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91444
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte
1 Konventionelle Röntgenaufnahmen
2 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
3 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung
4 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
5 Computertomographie (CT), nativ
6 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
7 Computertomographie (CT), Spezialverfahren
8 Phlebographie
9 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Radiologie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Radiologie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

0

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Radiologie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

Die Radiologie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

● Ambulanz für Privatpatienten und Selbstzahler.

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Radiologie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[6].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben
2 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

1

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 1
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Radiologie
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B-[7] Anästhesie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Säulen der Anasthäsie

Die Aufgaben einer heutigen Anästhesieabteilung sind komplex und vielschichtig geworden und
überschreiten bei weitem die reine Narkosetätigkeit im Operationssaal. So werden durch unsere
Fachabteilung neben vielen anderen Dingen die zentralen Bereiche: Narkose, Intensivmedizin,
Notfall u. Rettungsmedizin und Schmerztherapie abgedeckt.

Ihre Zufriedenheit ist uns sehr wichtig!
Ob Vollnarkose oder Regionalanästhesie: In Absprache mit Ihnen und in Abhängigkeit von Ihrem
Risikoprofil und dem geplanten Eingriff bieten wir unseren Patienten ein sicheres und modernes
Betäubungsverfahren.
In unserer Klinik werden Sie von einem engagiertem und erfahrenem Anästhesie- und
Intensivteam bestehend aus einem Chef- u. Oberarzt, vier Assistenzärztinnen und -ärzten, fünf
Anästhesiepflegekräften und zwanzig Intensivschwestern und –pflegern betreut.

Anästhesieteam

Intensivteam

Sie, als Patient und Ihre Angehörigen stehen im Zentrum unserer Bemühungen. Neben einer
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fachkompetenten anästhesiologischen Versorgung wollen wir Ansprechpartner für Ihre Ängste
und Sorgen sein, Ihnen Sicherheit vermitteln und Sie begleiten während und nach der Operation
und in den schweren Stunden auf der Intensivstation. Unser Team ist stets bemüht um Ihre
Zufriedenheit!

Medizinische Leitung
Chefarzt:

Dr. med. Dietmar Hohmann
Facharzt für Anästhesie
Intensiv- u. Notfallmedizin

Oberarzt:
Martin Becker
Facharzt für Anästhesie
Schmerztherapie u. Palliativmedizin, leitender Notarzt

Leitender Anästhesiepfleger:
Karl-Josef Simon
Fachpfleger für Anästhesie u. Intensivmedizin

Leitende Intensivschwester:
Jutta Illner
Fachschwester für Anästhesie u. Intensivmedizin

FA-Bezeichnung: Anästhesie
PLZ: 34414
Ort: Warburg
Straße: Hüffertstr.
Hausnummer: 50
URL: http://www.st-petri-hospital.de/medabt/anästhesie intensivmedizinundschmerztherapie/start.htm
Email: anaesthesie@st-petri-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 05641
Telefon: 91272
Fax-Vorwahl: 05641
Fax: 91393

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinische Anästhesie:

Allgemeinanästhesien:
Alle gebräuchlichen intravenösen- und Inhalationsanästhetika
Regionalanästhesie:
Örtliche Betäubungsverfahren
Intensivmedizin: 8 Betten interdisziplinäre Intensivstation unter org. Leitung der
Anästhesieabteilung
Notfallmedizin:
Organisation des Notarzt- und Rettungsdienstes der Stadt Warburg, Leitende Notärzte des
Kreises Höxter
Schmerztherapie:
Postoperativer Schmerzdienst und Schmerzambulanz, stationäre Aufnahme zur
Schmerzeinstellung, Port- und Schmerzpumpenimplantation mit venösem oder periduralem
Zugang
Eigenblutspende:
präoperative Eigenblutspende bei rechtzeitiger Terminvereinbarung (3-4 Wochen ) vor
geplanten Operationen in Zusammenarbeit mit der Blutspendedienst Kassel,Einsatz
fremdblutsparender Verfahren bei Operationen
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Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung:

Schmerzambulanz:
Medikamentöse Schmerzbehandlung
Therapeutische Lokalanästhesien, Nerven-, Ganglien- und Facettenblockaden, auch CT-
gesteuert, neurodestruktive Verfahren, TENS, Physikalische Therapie
Akupunktur:
Körperakupunktur, Aurikolomedizin n. Nogier, Schädelakupunktur n. Yamamoto (
Anerkennung durch Ärztekammer und Krankenkassen)
Krankheitsbilder:
Tumorschmerz, Kopf- und Gesichtsschmerz, Ischämieschmerz, neuropathischer Schmerz,
Schmerzen bei Erkrankung der Wirbelsäule, muskuloskelttale Schmerz- syndrome und
Arthralgien, viscerale Schmerzsyndrome,psychosomatische Erkrankungen und funktionelle
Störungen

Ambulante Behandlung:
Ermächtigung zur Durchführung ambulanter Anästhesien und Schmerztherapie

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe A-9

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Siehe A-10

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Anästhesie ist keine bettenführende Abteilung.
0

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Anästhesie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

Die Anästhesie ist keine bettenführende Abteilung.

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

● Schmerzambulanz

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Eine ambulante Behandlung findet nicht statt.
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Brachytherapiegerät
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG) bettseitig
3 Endoskop Bronchoskop
4 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

(Picco)

5 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

Kooperation mit
Dialysepraxis am Haus -
24-Notfallverfügbarkeit ist
gegeben

6 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

4,78

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Anästhesiologie
2 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

# Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate (in %)
1 Ambulant erworbene Pneumonie 145 94,48
2 Cholezystektomie 89 96,63
3 Gynäkologische Operationen <20 100
4 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel <20 50
5 Herzschrittmacher-Implantation 26 92,31
6 Herzschrittmacher-Revision/ -Systemwechsel/ -Explantation <20 40
7 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 32 100
8 Hüftgelenknahe Femurfraktur 47 100
9 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel <20 100
10 Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation <20 28,57
11 Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel <20 100
12 Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) 80 51,25
13 Mammachirurgie <20 20

Gesamtauswertung 459 84,97

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem
BQS-Verfahren

C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bereits vorliegt

# Leistungsbereich und Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

1 Frauenheilkunde: Vorbeugende Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei Hysterektomie 2 2,5% -
100%

≤5 100% >= 90%

2 Frauenheilkunde: Vorbeugende Medikamentengabe zur
Vermeidung von Blutgerinnseln bei Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

2 2,5% -
100%

≤5 100% >= 95%

3 Gallenblasenentfernung: Feingewebliche Untersuchung der
entfernten Gallenblase

Erhebung eines histologischen
Befundes

2 95,8% -
100%

86 / 86 100% = 100%

4 Gallenblasenentfernung: Klärung der Ursachen für angestaute
Gallenflüssigkeit vor der Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

2 12,1% -
73,8%

≤5 40% = 100%

5 Gallenblasenentfernung: Ungeplante Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionsrate 2 1,9% -
17,2%

≤5 7% <= 1,5%

6 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Behandlung

Indikation zur PCI 2 entfällt entfällt <= 10%

7 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Untersuchung

Indikation zur Koronarangiographie
Ischämiezeichen

2 53,6% -
85,5%

25 / 35 71,4% >= 80%

8 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Wiederherstellung
der Durchblutung der Herzkranzgefäße

Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI mit
Indikation akutes Koronarsyndrom mit
ST-Hebung bis 24 h

2 entfällt entfällt >= 85%
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# Leistungsbereich und Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

9 Herzschrittmachereinsatz: Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden Herzrhythmusstörungen

2 71,9% -
99%

21 / 23 91,3% >= 90%

10 Herzschrittmachereinsatz: Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung

Leitlinienkonforme Indikationsstellung
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 47% -
86,8%

16 / 23 69,6% >= 90%

11 Herzschrittmachereinsatz: Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung und die Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Indikationsstellung
und leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden Herzrhythmusstörungen

2 42,7% -
83,7%

15 / 23 65,2% >= 80%

12 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
chirurgische Komplikationen

2 0% -
14,3%

≤5 0% <= 2%

13 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Ventrikel

2 0% -
23,2%

≤5 0% <= 3%

14 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Vorhof

2 0,1% -
21,2%

≤5 4,2% <= 3%

15 Hüftgelenkersatz: Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes nach
der Operation

Endoprothesenluxation 2 0% -
16,6%

≤5 3,1% <= 5%

16 Hüftgelenkersatz: Entzündung des künstlichen Hüftgelenks Postoperative Wundinfektion 2 0% -
10,9%

≤5 0% <= 3%

17 Hüftgelenkersatz: Ungeplante Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen Komplikation 2 0,6% -
21,1%

≤5 6,3% <= 9%

18 Kniegelenkersatz: Entzündung des Operationsbereichs nach der
Operation

Postoperative Wundinfektion 2 0% -
84,2%

≤5 0% <= 2%

19 Kniegelenkersatz: Ungeplante Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen Komplikation 2 0% -
84,2%

≤5 0% <= 6%

Erläuterung der Bewertungsschlüssel:
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch

nicht abgeschlossen ist
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung

sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
9 = Sonstiges (In diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommentar in die

Spalte 8 zu übernehmen.)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112
SGB V

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Keine Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Keine Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs.
1 S. 3 Nr. 3 SGB V
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# Leistungsbereich Mindestmenge
(im Berichtsjahr)

Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

1 04 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas
(2006)

10 2

2 06 - Kniegelenk Totalendoprothese (2006) 50 7

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
(Ausnahmeregelung)

# Leistungsbereich Ausnahme-tatbestand
1 04 - Komplexe Eingriffe am

Organsystem Pankreas (2006)
In der Abteilung für Chirurgie werden keine
geplanten Operationen an der Bauchspeicheldrüse
vorgenommen. Aufgrund von Entscheidungen
während der Operation kann es aber zur
Ausdehnung des Eingriffes kommen, in der diese
Fälle begründet sind.

2 06 - Kniegelenk
Totalendoprothese (2006)

In der Abteilung für Chirurgie werden Kniegelenks
Totalendoprothesen nicht geplant implantiert.
Aufgrund von Entscheidungen während der
Operation kann es aber zur Ausdehnung des
Eingriffes kommen, in der diese Fälle begründet
sind.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik
Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im
Krankenhaus umgesetzt:

Einführung

Das St. Petri-Hospital in Warburg ist ein Krankenhaus der Grund– und Regelversorgung in
einem ländlichen Gebiet. Das Krankenhaus verfügt insgesamt über 173 Betten mit den
Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirurgie sowie einer hauptamtlich geführten Radiologie und
Anästhesieabteilung.

Darüber hinaus sind folgende Belegabteilungen in das Krankenhaus integriert: Urologie,
HNO-Heilkunde, Pädiatrie.

Dem Krankenhaus angeschlossen ist ein Gesundheitszentrum, zur Zeit bestehend aus
● einer Praxis für plastische Chirurgie und Handchirurgie,
● einem Laserzentrum,einer HNO-Gemeinschaftspraxis,
● einer Limited-Care-Dialyse,
● einer Praxis für Psychotherapie,
● einer radiologischen Praxis mit Computertomographie und Nuklearmedizin und
● einer Hebammenpraxis.

Als einer der größten Arbeitgeber der Stadt Warburg bietet unser Krankenhaus ca. 300
Mitarbeitern Arbeitsplätze und damit die Existenzgrundlage für sie und ihre Familien.

Einziger Gesellschafter der St. Petri-Hospital Warburg gGmbH ist der
Krankenhauszweckverband Warburg, an dem die Stadt Warburg zu 40 % und der Kreis Höxter
zu 60 % beteiligt sind.

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

Aufgabe und Zielsetzung unseres Krankenhauses

Ziele unserer gemeinsamen Tätigkeit sind die Wiederherstellung der Gesundheit und das
Wohlbefinden unserer Patienten.

Im Mittelpunkt unseres Hauses steht der Patient.

Jeder einzelne Mitarbeiter behandelt die Patienten mit Achtung, Freundlichkeit und Fürsorge
sowie fachlicher Kompetenz, unabhängig von sozialer Herkunft, Religion, Alter, Geschlecht und
Nationalität.

Unsere Patienten sind unsere Kunden und Partner. Ihre Zufriedenheit bestimmt den Erfolg
unseres Hauses.

Der Erfolg unseres Hauses hängt von der Zufriedenheit unserer Patienten ab.

Bei der medizinischen und pflegerischen Betreuung und Behandlung der Patienten legen wir
größten Wert auf fachliche und menschliche Kompetenz.

Wir schaffen für unsere Patienten eine persönliche Atmosphäre des Vertrauens, der Sicherheit
und des Wohlbefindens.
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Wir bemühen uns, ihnen ihre Angst zu nehmen, und beachten ihr Recht auf Diskretion.

Jede Information und Aufklärung zur Erkrankung, Diagnostik und Therapie unserer Patienten
werden wir so verständlich wie möglich und auch so umfangreich wie nötig mitteilen. Dabei
werden wir schonend und einfühlsam die individuelle Situation des Patienten berücksichtigen.

Die Patienten sind unsere Kunden und werden in die einzelnen Abläufe ihrer Behandlung mit
einbezogen.

Wartezeiten sollen erträglich und so kurz wie möglich sein.

Neben dem medizinischen und pflegerischen Angebot bieten wir zeitgemäße Serviceleistungen
an. Ausgewogene und abwechslungsreiche Speisen sind für uns ebenso bedeutsam wie
Sauberkeit und Raumpflege in unserem Hause.

Wir wollen Überbelegungen in Patientenzimmern vermeiden und bei der Zimmerbelegung die
Wünsche der Patienten beachten.

Für den Übergang von der Krankenhausbehandlung in den ambulanten Bereich stellen wir
fachlich kompetente Hilfe durch unseren Sozialdienst zur Verfügung.

Den religiösen Bedürfnissen unserer Patienten wird durch unseren Besuchsdienst der
Religionsvertreter, durch Gottesdienste in der eigenen Kapelle und die mögliche Übertragung
von Andachten bis ans Krankenbett Rechnung getragen.

Durch die Hilfe der Hospizgemeinschaft und eines ehrenamtlichen Besuchsdienstes stehen wir
Patienten und ihren Angehörigen zur Seite.

Beschwerden von Patienten oder deren Angehörigen werden ernst genommen.

Anregungen werden geprüft und gegebenenfalls umgesetzt.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

Das Qualitätsmanagement ist für uns eine zentrale Aufgabe. Die Grundlage für unser
Qualitätsmanagement bildet das EFQM-Modell.

Unser Ziel ist es, die internen Abläufe und die Zusammenarbeit zwischen den Bereichen zu
optimieren und möglichst effektiv zu gestalten.

Die medizinische und pflegerische Versorgung unserer Patienten erfolgt nach dem aktuellen
Wissensstand. Die Qualität unserer Behandlungsergebnisse soll auf möglichst hohem Niveau
gesichert werden.

Neben den fachlichen Fähigkeiten sind auch andere Kompetenzen wie Führung,
Kommunikation, Kooperation, Loyalität und die Mitarbeitermotivation wichtige Anforderungen an
unsere Mitarbeiter.

Wir sind uns der Tatsache bewusst, dass jedes Gespräch, das wir mit einem Patienten,
Besucher oder mit einem Partner unseres Krankenhauses führen, eine Außenwirkung hat. Der
Eindruck, den wir dabei vermitteln, prägt das Image unserer Abteilungen und unseres
Krankenhauses. Wir sind bestrebt, bei allen Kontakten freundlich, kompetent und menschlich zu
sein.

Unser Ziel ist es, durch Öffentlichkeitsarbeit unsere Arbeit transparent und positiv darzustellen.
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D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

Zufriedene Mitarbeiter sind das Kapital unseres Hauses.

Wirtschaftlichen Erfolg werden wir erreichen, wenn alle Berufsgruppen unseres Hauses
zusammenarbeiten. Durch fachübergreifendes Miteinander und Teamgeist werden wir die
gemeinsamen Werte und Ziele erreichen.

Bei der Planung von organisatorischen Veränderungen in unserem Hause werden wir die
betroffenen Gruppen einbeziehen.

Führungskräfte fördern eine Atmosphäre, die es den Beschäftigten ermöglicht, offen und
verantwortlich mit den Aufgaben, Problemen, Schwächen und Verbesserungspotentialen
umzugehen. Vorgesetzte sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst und verpflichten sich zu einem
kommunikativen, informativen und offenen Verhalten.

Wir fördern sachliche und konstruktive Kritik zwischen allen Ebenen.

Anerkennung und Lob motivieren unsere Mitarbeiter. Ein freundlicher Umgangston in unserem
Arbeitsalltag ist für uns selbstverständlich.

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Durch wirtschaftliche Betriebsführung kann das Krankenhaus langfristig wettbewerbsfähig
bleiben, die Versorgung der Patienten sicherstellen und die Arbeitsplätze der Mitarbeiter
erhalten.

Aus der wirtschaftlichen Verantwortung heraus werden wir die Prozesse und künftigen
Entwicklungen ständig überprüfen und optimieren.

D-2 Qualitätsziele
Strategische und operative Ziele

Qualitätsmanagement als gesetzliche Verpflichtung

Gesundheitsreform 2000 schreibt Qualitätsmanagement vor, verpflichtend für alle
Krankenhäuser

Gesundheitsreform 2000 schreibt Krankenkassen vor, Krankenhäuser nach
„Qualitätsgesichtspunkten“ zu bewerten

Krankenhäuser werden nach Qualitätsgesichtspunkten bewertet

Erhalt des Krankenhauses mit den entsprechenden Betten und der Arbeitsplätze zur Versorgung
der Bevölkerung

Weiterentwicklung in allen Bereichen der Medizin,der medizinisch / pflegerischen /
therapeutischen Verfahren, der Medizintechnik und Technik, der Arbeitsweisen und der
Denkweisen

Alle Mitarbeiter des Krankenhauses sind zusammen mit dem Träger und der Geschäftsführung
für das Krankenhaus und seine Zukunft verantwortlich

Alle Mitarbeiter des Hauses gestalten und beeinflussen die Zukunft des Hauses, seiner
Patienten und der Mitarbeiter
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Verbesserung der Kommunikation miteinander in und zwischen den Abteilungen sowie zwischen
und in allen Berufsgruppen

Klare Anweisungen mit entsprechenden Erläuterungen und Hintergründen

Klarer Austausch im regelmäßigen Umgang um und mit den Patienten

Verbesserung der Patientenzufriedenheit nicht nur im Krankenhaus, z.B. Wartezeiten,
Umgangston, Intimität, Behandlungsergebnis; sondern auch langfristige positive Einstellung zum
Haus und seinen Mitarbeitern

Verbesserung der Mitarbeiterzufriedenheit, z.B. gern zur Arbeit kommen, Mitdenken können und
dürfen, Mitentscheiden können und dürfen, Hintergründe und Vorschläge der Mitarbeiter
einzubringen

Grundlage für Entscheidungen zur Verbesserung in allen Bereichen z.B. Auswertung einer
Patientenbefragung

Verbesserung der medizinischen Ergebnisse, insbesondere schnellere Gesundung der
Patienten, Mobilisation, Wundheilung und Gesamtbefinden.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich
wie folgt dar:

Führung im klinischen und im Managementbereich
● Kontrollen
● Perspektiven
● Ziele
● Unterstützung

Mitarbeiterorientierung
● Förderung der Mitarbeiter
● Integration der Mitarbeiter

Politik und Strategie / Zielsetzungen und Leitbilder
● Vorgehensweisen
● Zielabstimmung
● Pflegeleitbild

Ressourcen / Mittel / Möglichkeiten
● Partnerschaften

Prozesse / Arbeitsabläufe / Organisation
● Patientendurchlauf

Mitarbeiterzufriedenheit
● Zufriedenheitsbefragung
● Arbeitsklima

Kundenzufriedenheit
● Patienten
● Einweisende Ärzte

Gesellschaftsbezogene Ergebnisse
● Verantwortung
● Image
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● Gesundheit

Ergebnisse
● finanzielle Ergebnisse
● medizinische Ergebnisse
● „Gesundheitsverbesserung“

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Instrumente des Qualitätsmanagements sind kontinuierlich eingesetzte Prozesse zur Messung
und Verbesserung der Qualität.

Hierbei handelt es sich um Maßnahmen, die sowohl im gesamten Haus, als auch in einzelnen
Fachabteilungen durchgeführt werden.

Hervorzuheben sind an dieser Stelle die folgenden Prozesse:
● Überprüfung der Umsetzungsqualität beim Expertenstandard Dekubitusprophylaxe
● Überprüfung der Umsetzungsqualität des Hygienemanagements

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im
Berichtszeitraum durchgeführt worden:

Arbeitsgruppe zur Erfassung der DRG-relevanten pflegerischen
Nebendiagnosen
● Monatliche Schulung in Abstimmung mit dem Medizin-Controlling
● Regelmäßige Einzelschulungen auf den Stationen
● Regelmäßige Überprüfung der Kodierqualität

Neue Methoden der Dekubitus-Profilaxe
Regelmäßige Schulung der pflegerischen Mitarbeiter
Ab 2005 Erhebung der Dekubitus-Gefährdung

Verbesserung der Qualität der Medikalprodukte
Regelmäßige Abstimmung alternativer Produkte hinsichtlich
Preis und Qualität in den Stationsleitersitzungen

Körper- und Händedesinfektion
Regelmäßige Schulung der pflegerischen Mitarbeiter

EDV-Dienstplanprogramm
Einsatz eines EDV-Dienstplanprogramms in allen pflegerischen Bereichen zur Vereinfachung
der Dienstplangestaltung ab dem Frühsommer 2006.

DRG-Benchmarking
Regelmäßige Auswertung der Ergebnisse des DRG-Benchmark-Projektes Westfalen-Lippe der
GSG-Consulting GmbH

Strukturierte Diabetesschulungen im Krankenhaus

Regelmäßige ärztliche Weiterbildungsseminare im Krankenhaus
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Spezielle Maßnahmen zur Bewertung des Qualitätsmanagements sind nicht durchgeführt
worden.
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